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'.Erasure- Start Counting)London-Wea tmins ter
Central llall 10/11.4.87

%TOl£
Luv.« ni, Al 1 im e I h I -11 a 1 i e 26.4.'87

Vorgruppe waren die Londoner "Trashing Doves"-HELP1 Die Band kann
man ai s schlechte Dig Coun t ry-Kopi e bezel chneii, sell 1 ecli t e Show,
mi e j- «• r Sound und dann noch viel zu laut! Danach folgte etwa eine
stunde lang Billy Idol-Sound aus den Doxen und ich begann langsam
oui zu l .mich und endlich kam siel
Das Licht wnr aus,die band vollzählig fonniert-"Love Resurrection"
begann Al f ' s (iewal t s-S timme Hess die Halle e rbeben Nah t los folgten

^nii|; um Song his Alison dann den ersten Yazoo-Song ankllndigte-"WinLerkj11 s"I Der Applaus wollte kein Lnde nehmen und Alf
bedankte sich auch sehrLnde Song riir die " handk rii f t ige " UnterstützungNeuere Titel gingen Hand in Hand mit Moyet-Klassikern wie z.B."All Cried Out" etc.Nach einer Stunde "schweisstreibendor Arbeit"kündigte Alf einen weiteren alten Song an..."Don't Go" kam und
siegteI Sol ten sah ich eine Menge von Leuten,die dermassen
ausflippte,wie an diesem Sonntagabend in Luzern.Wort für Wort sangenalle mit und die New Version des Titels schien nie aufhören zuwollen."Is This Love?"und"Weak in the pressence of beauty" folgtennoch,bis die 8-kdpfige Hand unter dem Jubel vieler tausend kehlendie Huhne verlässt.
Mit dem besten Sorig,den Alf je gesungen hat,"Only You",kehrte siewiedci zurück.Nun waien die l'cople wirklich nicht mehr zu bremsen.
\. i c eine grosso Familie sang der gewaltige Chor den Song zuende.l.in riesiges Lichtermeer liess die Menschen miteinander verschmelzen.Nach

einer Weiteren Zugabe.it was called "SI tuation",verschwanden
Alf & Co. endgültig-zurücklassend ein überglücklichesPublikum. Text : Dominique P. Zahnd

üXirati îDuran Koln/Ls sen 1987

Iii Hinblick auf Songs wie "New Moon On Monday","The Chauffeur" und
andere alte Songs ging ich in Köln auf ein üuran Duran-Konzert
und erlebte schon vor der Halle einen mittel schweren Schock : hunderte

von kleinen Mädchen,mit Duran II einden Jacken T-Shi r t ' s und Fahnen
bewnI i net.
lins nahen der Rand erkannte ich an einem grausam-lauten Hysterie-
Gekreische Das Konzert selbst war zwar nett anzuschauen,doch
schlägt es einem irgendwie doch auf den Magen,wenn alle 5 Minuten
«•in Mädchen schluchzend ziisamnienhri cli t und "S i mon I S imon I "-s tammel nd
versucht,die Iiiihne zu erreichen.
Ls win den liaup tsncli 1 i cli Songs aus der neuen LP gespiel t 1 eider )und
ein wenig Arcadia und l'uwcrstntJun.
bio Sliow war solir gut und musikalisch haben die Jungs Ja eigentlich

auch was drauf-wenn da nicht ewig Teddybären auf die Pilhne
lIiogrn wurden.
Acli .Ja: in Lssen Tobte Mr.Le Ping Pong(man schaue sich mal die
Nase anl)so wild über die Bühne,dass die Hose riss...und zwar an
seinem "gottlichen Hintertei1".Der Herr sollte es mal mit einer Ab-
speckkur versuchen,oder eine llose,die eine Nummer grösser istllText: loveto Lyun, Bert Sonya Mario l'a trizl a

îDie XotenlDosen
ü.reit, vor,,. Konzort stioos ich o„r viole "betrunkene I'i.iik»,
Ziemlieh echvankend trugen si. bekennte Songe wie »Ele(rekuh 11er
Bormelunder" und »Dne Altbier Lied» vor.Noch lj Stunden tauchten
die Hooen endlich auf der Bühne auf.Uen Anfang machte "SpieL mit
das Lied vom Tod» von ihrer zweiten LP "Unter falscher Flagge
Anf die Gefahr hin,man konnte leicht zu Tode getrampelt werden,zu,;
ich es vor,das einzigartige Konzert aus dem oberen Stockwerk der
Hamburger Fabrik zu be t räch t e«.. Me i ne Vermutungen waren wieder mal

richtig. Die Punks pogten vcfm Anfang bis zum Lnde wie in 1 innre.
Ich fragte mich immer wieder,wie sie es fertig brachten,bei den.

Bier,das sie in sich hinein schUtteten,noch zu pogen.Und nun zum

Tntort des Geschehens zu rück,inzwischon hing Campino der Sauger
wie ein Affe an einein Stützpfeiler und gab sein Bestes.
Die fünf People auf der Bühne waren recht einseitig,drei schwenkten

die Gitarre,einer trommelte und Cauipino sorgte als einziger
für ein bischen Dewegung,indem er sich an die Lichtanlage klammerte
die über der Bühne befestigt war und ein paar Kl i inmzüge mach te
und da war plötzlich dieser Typ auf der Bühne,der auf einmal wie
ein bekloppter zwei Gitarristen der Hosen"umrannte"1 Sowas Hessen
sich die Hosen natürlich nicht bieten.Ulitzschnell ergriffen sie
die Initiative und sprangen dem Täter in die Menge hinterher!In der
Mitte der Halle erwischte einer der beiden ihn und ihm drohte eine
saftige Prügel.Zwei Ordner schafften es schlisslich die Hosen
wieder zu bewegen,auf die Bühne zu gehen.Das war einzigartig,ich
habe noch nie gesehen,das ein Bandmitglied mitten in. Konzertdie
Bühne verliess und in die Menge sPrang(u.n einen Fan zu venlresch-
en?Anni.des Bed.).Camplno meinte,wir sollten ganz normal bleiben,
eben wie wir immer sind.Ist das überhaupt möglich?
Einige Songs aus dem Hepetoire der Hosen waren z.B.:"Opel-Gang",
»Der Ab- von Ander","Der Mord an Vicky Morgan" und "Sekt oder
Selters aus den LP's "Opel-Gang" und "Unter falscher Flagge".
NaUirliU stellten sie auch Song's aus ihrer aktuellen LP "Damenwahl"

vo ,u.a. :"Disco in Moskau","Frei tag der 13-" und "Verschwende

deine 'eit". Die Stimm mg wurde bei "Das Altbier Lied" nochmals

um ewiges besser.Der Text handelt,wie könnte es auch anders
sein, von Bier und dor Hosen Li ebU ngs.s tnd t Dllsseldorl .obwohl
ich nicht ein Bier getrunken habe,war meine Stimmung gut.es geht
eben auch ohne Bier!
Die ausverkaufte Halle dankte den fünf Hosen Campino,Kuddel,Andi,
Breiti und W.Münchhausen mit kräftiger Unterstützung durch
lautstarken Gesang.Langsam nahm das Konzert sein bitteres Ende.Sie
verschwanden aber nicht,bevor sie uns noch "SchwarzwaLdklinik
"UiB zum bitteren Ende" und zum zweiten mal "Verschwende deine
Zeit" vortrugen.Wie konnte es auch anders sein,als lolzLo Zugabe
brachten die Hosen ihren besten Song überhaupt:"Lisgekühlter
Bormelunder".Nach 1} Stunden waren die Hosen wieder so schnell
verschwunden,wie sie aufgetaucht waren.
Obwohl ich mir beim Konzert ein bischen verloren vorkam,war es

doch ein lohnendes Erlebnis,was man einfach mal erlebt haben
musstel _
HOSEN, IHH SEID SPITZEI Text-.Sylvia Scharf

Zuerst Konnte ich es gar nicht glauben,dnss ich es geschafft
hat te,nach London zu kommen,und auch noch für beide KHASUHE-
Konzerte Karten ergattern konnte,was in London wahrhaftig nicht
einfach istl Am Donnerstag(10.4(war ich dann auch schon mittags
an der Halle,in der Hoffnung,die Gruppe vorher schon treffen zu
können.
Die sogenannte "Konzerthnlle" entpuppte sich allerdings als öffentliches

Gebäude mit mehreren Sühlen,in denen normalerweise übe -
wiegend religiöse Veranstaltungen stattfanden.So konnte man also
Jederzeit das Gebäude betreten.Auch die Konzerthnlle,die im ersten
Stock des Gebäudes lag,war nicht abgesperrt. So geschah es dann,
dass ich beim ersten Soundclieck meines Lebens zusehen durftel
Es klingt vielleicht uiig 1 aub Ii cli, a ber ich war zu dieser Zeit der
einzige Fan in der Hallel(Verstehe einer die Mentalität der
englischen iuusl(Ansonsten wären wahrscheinlich alle 'rausgeriogen.
Dieser Soundclieck bot mir dann ein teilweise doch absurdes Schau-
spiel: In der ersten halben Stunde stand nur Vince auf der Bühne.
Der sogenannte "Soundclieck" bestand darin,dass Vinco einen oder
zwei Knöpfe seines Computers drückte.Dann hörte man -einen Song
(meistens "Don't Dance")in perfekter Soundqualitat I Währenddessen
lief Vince ziellos umher.War ein Song zuende,wiederhol te sich das
Ganze nochmal I

Am Abend betrat ich dann zum zweiten mal an diesem Tag die(lihrig-
ens völlig bestuhlte(Halle. Zum Publikum ist zu sagen,dass es sich
vom deutschen am meisten durch den Altersdurchsclmittunterschied.
Liegt dieser bei uns bei ca. 15 Jahren,so sind die Fans in
England meist um die 20 Jahre alt.So wunderte sich auch niemand im
Publikum über 2 ältere Damen,die wohl schon die 50 überschritten
hatten I

Kurz nach 20 ulir ging dann das Licht aus,und I Start Counting
betraten die Bühne.Mein erster gedanke war:Die sehen ja ganz
anders aus als auf den Bildern,einer der beiden erinnerte mich die
ganze Zeit an Ralf Dörper von Propaganda.
Auch der Sound von ISC wirkte an einigen Stellen mlssglückt,wam
wohl darauf zurückzuführen ist,dass sie noch keine grosse Live-
Erfahrung haben."My Translucent Hands" geriet meiner Meinung nach
zu einer Horrorversion,bei der dann auch einige Zuschauer denn
Saal verllessen. Hinzu kommt,dnss man ihre Songs meiner Meinung
nach erst ein paar Mal hören muss,bis sie sitzen. Ausser der letz»
ten Single spielten sie auch noch die älteren Singles "Catch That
Look" und "Letters to a friend",1 eider nicht"Still Smiling".
Am besten kam beim Publikum ihr Song "You A I" an,der ja auch am
eingängigsten ist. Am folgenden Abend lief es dann besser,nicht
zuletzt deshalb,weil sich ein kleiner ISC-Fan-Club eingefunden
hatte,der Jeden Cou von ihnen frenetisch bejubelte.
Nach ISC und einer kurzen Pause gingen dann wieder die Lichter aus.
Nebel stieg auf und das englische l'ubiikum,dass trotz des höheren
Alters nicht weniger hysterisch als das Deutsche ist,flippte schon
halb aus I Dann ging ein Scheinwerfer an,und Andy Bell trat allein auf
die Bühne. Er trug einen Guinini-Badeanzug und darüber einen roten
Frack-Mantel,der ihm mehr als nur gut stand.In den Händen hielt er
eine rote Ziehharmonika,die nahezu perfekt zu zum Mantel passte.ln
diesem Aufzug sang er ganz alleine das Lnde von "Spirailing",ni 1er-
dings mit einem längeren Text,der sich nach Cockney ocier irgendeinem

Slang anhörte.Dann ging das Licht aus,Andy legte die Ziehharmonika

weg,alle hauen auf die Bühne,und los gehts mit der neu«Mi
Single "Victim Of Love".Von Anfang an war eine Super-Stimmung in
der Halle.Auch der Sound war (vielleicht auf Grund dos neuen Coin-
puters)noch bosser als iin letzten Jahr.Erasure spielten alle Songs
vom neuen Album und ein paar vom AI ten,da runter "Who Needs Love..",
"Oh 1 ' amour" ," lleuni on" "'Hy what" und un lui i J i r Ii nui" i imp* "
Während "Oh l'amour" wurde dann wieder die Band Vorgestel1t,in der
sich übrigens ein neuer Backgroundsänger befindet.der Steve(Myers)
heisst.und nach dem ausscheiden von Chris nun bei Erasure singt.
Nach 60 Min. sagten Erasure zum ersten mal "Good Night",Hessen sich
dann aber noch dreimal vom Publikum herausrufen.Die Zugaben wnr-n
"Gimme Gimme Gimme" " Push uie, shove me" und ein zweites inal "Who
Needs Love Like That"(Scheint wohl das Lieblingsstiick von Vince
zu sein 1

Dann war endgültig Schluss,auch wenn wohl alle im Publikum auch noch
'ne Stunde länger geblieben wären I Insgesamt wnrendiese beiden London
Konzerte wirklich ein voller EKfolg für Erasure .den sie dann am
folgenden Tag auch ausgiebig feierten. Text: Markus..

!C>tan® lier I i u Qua r IJ e r Latin 15.3« '87

Gegen .'.'2.30 Uhr verliess die Berliner Hand "Cry Out" die Bühne,
um den eigentlichen fop-Act dieses Abends anzukündigen. PLAN H

legten gleich ins Zeug und stellten unter anderem ihr neues
Album "Fortune Favours Fools" komplett livo vor.Ls folgten noch
Songs wie "Burning Seed","SeeYou","Dancing Propaganda"...
Sänger Johnny; U.Bad und Band waren glücklicli.Origina11on

Johnny:"Es is wirlich
absolut das Geilste,was
ich je erlebt habe,dass
Ihr alle hergekommen
seid!"
Stolz kündigte er danndas
Stück "State I'm IN"an,in
dem er die zweite Strophe
von einem Gedicht hat,das
ihm mal geschrieben wurde.
So langsam gings dann
dem Ende zu,es gab vier
Zugaben,darunter auch das
vom Gitarristen Bill Paid
gesungene "Till Tomorrow"
und eine Coverversion
von David Bowie's "John,
I'm Only Dancing".
Der Abschluss versetzte
alle in Partystimmung
(wenn sie nicht schon vorher

da war).Es gab eine
weitere Coverversion,die
es der Band ermöglichte,
sich richtig auszutoben
und unsereins mit Chumpua
zu ilhorsclilit teil. Das btiiek
war das allerorts bekannte

"You gotta fight for
your right to party" der
BEAST1E BOYS.
Um 23.4u Uhr war dann
wirklich Schluss,nach
21 bongs(III).
Für mich war das eigentlich

das "geilste" Konzert
weil man echt gemerkt hat,dass auch PLAN B Spass an tier Sache
hatten!! Ich freue mich jetzt schon auf's nächste Konzert von
PLAN II I Wel ter sol Man kann nur hoffen,dass sie so bleiben wie sie
sind! Text:Mirlum Assmann
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